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Dezember 2023 bis März 2024

Gemeindebrief 
Evangelische Kirchengemeinden

Westgartshausen

Goldbach

&



Kirchengemeinde 
Goldbach 
 
Pfarrgasse 6 
74564 Crailsheim­Goldbach 
Tel. 07951 8278 
 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Freitags von 9 bis 11 Uhr  
Pfarramtssekretärin Heike Steinbrenner 
 
 
Gewählter Vorsitzender: 
Hans Kettemann  
Goldbacher Hauptstr. 55 
74564 Crailsheim­Goldbach 
Tel. 07951 41477 
kettemann@t­online.de  
 
Mesnerin: 
Barbara Mosgallik 
Fürstenwaldstr. 17 
74564 Crailsheim­Goldbach 
Tel. 07951 43150 
 
Kirchenpflegerin: 
Silke Gschwind 
Tel. 07951 467978 
silke.gschwind@elkw.de

Kirchengemeinde 
Westgartshausen 
 
Kellerweg 17 
74564 Crailsheim­Westgartshausen 
Tel.  07951 41193 
 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Mittwochs von 9 bis 11 Uhr  
Pfarramtssekretärin Heike Steinbrenner  
 
 
Gewählter Vorsitzender: 
Hans­Udo v. Wilpert;  
Lohr 15 
74564 Crailsheim­Lohr 
Tel.: 07957 242 
hans­udo.vonwilpert@gmx.de  
 
Mesnerin: 
Sandra Metzner 
Tel. 07951 467375 
 
 
 
Kirchenpflegerin: 
Edith Gauß 
Tel. 0151­52225717 
edith.gauss.1@elkw.de

SO ERREICHEN SIE UNS

Kontodaten der Kirchengemeinden:  
Westgartshausen:                                                      Goldbach:  
DE 79 6225 0030 0000 0444 82                             DE 49 6225 0030 0000 0334 79

Evangelisches Pfarramt Westgartshausen‐Goldbach 
Pfarrerin Inga Keller 

Kellerweg 17, 74564 Crailsheim, Westgartshausen 
Tel. 07951 41193, inga.keller@elkw.de 

pfarramt.westgartshausen­goldbach@elkw.de
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Vor langer Zeit existierte einmal eine 
wunderschöne, kleine Insel. Auf dieser 
Insel waren alle Gefühle der Menschen zu 
Hause: Der Humor und die gute Laune, 
die Traurigkeit und die Einsamkeit und all 
die vielen anderen Gefühle. Natürlich 
lebte auch die Liebe dort. 

Eines Tages begann die Insel jedoch zu 
sinken. Also machten alle ihre Schiffe see‐
klar, um die Insel zu verlassen. Nur die 
Liebe wollte bis zum letzten Augenblick 
warten, denn sie hing sehr an ihrer Insel. 
Bevor die Insel sank, bat die Liebe die 
anderen um Hilfe. 

Als der Reichtum auf einem sehr luxuriö‐
sen Schiff die Insel verließ, fragte ihn die 
Liebe: „Reichtum, kannst du mich mitneh‐
men?” „Nein, ich kann nicht. Auf meinem 
Schiff habe ich sehr viel Gold und Silber. 
Da ist kein Platz mehr für dich.” Als näch‐
stes fragte die Liebe die Traurigkeit: 
„Traurigkeit, bitte nimm du mich mit.“ „Oh 
Liebe”, sagte die Traurigkeit, „ich bin so 
traurig, dass ich allein bleiben muss.“ 
Plötzlich aber rief eine Stimme: „Komm 
Liebe, ich nehme dich mit.“ Die Liebe war 
so dankbar und so glücklich, dass sie ganz 
und gar vergaß, ihren Retter nach seinem 
Namen zu fragen. Später fragte die Liebe 
das Wissen: „Wissen, kannst du mir viel‐
leicht sagen, wer es war, der mir geholfen 
hat?” Das Wissen sprach: „Das war die 
Zeit.” „Die Zeit?” fragte die Liebe 
erstaunt, „Warum hat mir die Zeit denn 
geholfen?” Und das Wissen antwortete: 
„Weil nur die Zeit versteht, wie wichtig die 
Liebe im Leben ist.” 

Zeit und Liebe – diese Verbindung erin­
nert mich, dass Gottes Liebe alle Zeit 

überdauert und dass uns nichts von die­
ser Liebe trennen kann.  

Wenn es mir gut geht, spüre ich Gottes 
Liebe, aber vor allem auch in Zeiten der 
Not, da spüre ich ganz deutlich: die Liebe 
Gottes ist das Fundament, auf dem mein 
Leben steht, und mein Halt angesichts 
aller Lieblosigkeit in unserer Welt … 

Ich wünsche mir sehr, dass ich diese 
Liebe, die mir zu Teil wird, weitergeben 
kann und mir die Liebe der anderen Men­
schen, die mir begegnen, weitergegeben 
wird.  

Und wenn ich zurückschaue dann erlebe 
ich es auch immer wieder: Ein echtes 
Miteinander, Empathie und aufrichtige 
Anteilnahme, Ringen um gegenseitiges 
Verstehen, Respekt, Dankbarkeit, tiefe 
Zuneigung und die Verbindung von Men­
schen, die füreinander da sind, – sei es in 
Einzelbegegnungen, bei Festen oder 
Gottesdiensten, im Krankenhaus, in der 
Schule, zuhause oder unterwegs, 
Gespräche, Worte, Blicke, …  

Solange ich diese Liebe unter uns spüre, 
bin ich mir gewiss, dass die Liebe nicht 
auf der sinkenden Insel zurückbleibt … 

Ihre Pfarrerin Inga Keller 
 
 

Alles, was ihr tut,  
geschehe in Liebe.  

1.Kor. 16,14 

JAHRESLOSUNG 2024
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Hausgebet im Advent 
Wie jedes Jahr laden auch dieses Jahr die christlichen Kirchen in Baden­
Württemberg am Montag nach dem zwei­
ten Advent, 11. Dezember 2023, um 
19:30 Uhr zum 

ÖKUMENISCHEN HAUSGEBET IM 
ADVENT ein. 

Das Thema in diesem Jahr lautet: 
Lücken füllen – Gott finden 

Wir werden auch in unseren Gemeinden 
dazu die Glocken läuten. Ein Faltblatt mit 
der Liturgie liegt dem Ge meindebrief bei. 

Lassen Sie sich einladen, die Zeit für das 
Gebet zu nutzen.  

Laden Sie doch jemanden dazu ein. 
Beten Sie gemeinsam.

Adventssingen bei den Senioren 
Auch dieses Jahr kommen wieder Kinder und Konfir­
manden aus Westgartshausen und Goldbach zu den 

Senioren ihrer Gemeinden, um ihnen Adventslieder zu singen. Verstärkung 
unserer Stimmen können wir gut gebrauchen, wer Lust hat mitzukommen 
(ganz egal welchen Alters) ist herzlich willkommen!

Trauen Sie sich auch ruhig einfach dazuzukommen, wir freuen uns über 
jeden und jede, die mitsingen – in beiden Gemeinden!

In Westgartshausen: 
vom 4. bis 7. Dezember 2023 
jeweils ab 17 Uhr.  
Treffpunkt am Gemeindehaus in 
Westgartshausen. 

In Goldbach: 
am Mi, 6. Dezember 2023,  
ab 16:30 Uhr. 
16:00 Uhr Treffpunkt am 
Gemeindehaus in Goldbach.

ADVENT & WEIHNACHTEN 4



Kollekte über Weihnachten 
„WANDEL SÄEN“ 

lautet das Motto der 65. Aktion Brot für die Welt. Rund 800 Millionen Men­
schen leiden weltweit an Hunger. Obwohl genügend Nahrungsmittel vorhan­
den sind, haben viele nicht genug zu essen. Gründe dafür sind Kriege, Klima­
wandel, Ernteausfälle und ein ungerechtes Ernährungssystem. Ein Wandel ist 
notwendig – für die Menschen und für die Umwelt! Darum legen wir an Weih­
nachtsfeiertagen auch diese Aktion besonders ans Herz.  

Sie können direkt online spenden www.brot­fuer­die­
welt.de/spende oder über die Kirchengemeinden per Überwei­
sung (Opferzweck: Brot für die Welt, Kontodaten Seite 2 
Gemeindebrief) und natürlich in den Kirchen.

Orangenaktion am 3. Advent 2023 
Der Förderverein des evangelischen Jugendwerks 
Crailsheim bietet auch dieses Jahr Orangen für eine 
gute Sache an. 
Letztes Jahr sind durch die Orangenaktion 2706,30 € 
Spenden zusammengekommen, mit denen die 
Straßenkinder in Äthiopien unterstützt werden 
konnten.  

Auch dieses Jahr wollen wir die Projekte des Jugendwerks unterstützten.  
Sie sind auf den Info­Blättern beschrieben, die man mit den Orangen erhält. 
Wie letztes Jahr kann man am Dritten Advent in Westgartshausen Orangen 
gegen eine Spende erwerben (Spendenempfehlung 1 € / Orange). 
Die Orangen sind von bester Bio­Qualität. Sie werden vom regionalen 
Biohändler „Ökonetz Schlosser Lutz GbR“ zum Selbstkostenpreis bezogen und 
stammen von kleineren Biohöfen meist aus Süd­Europa. 
In Goldbach haben wir dieses Jahr wegen des Krippenspiels am dritten Advent 
keinen Orangenverkauf.

ADVENT & WEIHNACHTEN5



Neue 
      Zeit

KINDERKIRCHE

Kinderkirche 
Nicht mehr lange bis Weihnachten und die Proben für unser Krippenspiel laufen auf Hoch­
touren.

Kinderkirche 
Mit unserem „normalen Kindergottesdienst“ starten wir wieder im neuen Jahr und 
laden dazu herzlich alle 3­13­jährigen Kinder ein, mit uns Geschichten aus der Bibel 
zu hören, zu singen, zu beten und gemeinsam viel Spaß zu haben. Schau doch ein­
fach vorbei. Wir freuen uns auf dich!

Termine Krippenspielprobe Westgartsh. 
(10.00 Uhr, Treffpunkt Gemeindehaus) 
03.12. 10.00 Uhr in der Kirche 
10.12. 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr im 

Gemeindehaus (ab 11.00 Uhr   
in der Kirche) 

17.12. 10.00 Uhr in der Kirche 
22.12. Hauptprobe  
24.12. Familiengottesdienst mit 

Krippenspielaufführung,     
15.30 Uhr 

Termine Krippenspielprobe Gold bach 
(10.15 Uhr im Gemeindehaus) 
03.12.  
10.12. Probe in der Kirche 
16.12. Hauptprobe  
17.12. Familiengottesdienst mit 

Krippenspielaufführung,     
16.00 Uhr

Termine Westgartshausen 
(10.00 Uhr, Treffpunkt Gemeindehaus) 
07.1.  
21.1. 
04.2. 
18.2. 
03.3. 
17.3. 
23.3. Kinderbibeltag 
24.3. Familiengottesdienst 
29.3. Kinderkreuzweg, 15.00 Uhr in 

Goldbach 
31.3. Kindergottesdienst mit Oster ­

eiersuche 

Termine Goldbach 
(10.00 Uhr im Gemeindehaus) 

14.1. 
28.1. 
11.2. 
25.2. 
10.3. 

23.3. Kinderbibeltag 

24.3. Familiengottesdienst in 
Westgartshausen, 10.00 Uhr 

29.3. Kinderkreuzweg, 15.00 Uhr  

31.3. Kindergottesdienst mit Ostereier­
suche
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Sommerausflug 
Jungschar/Kinderkirche 
Zum ersten Mal gingen dieses Jahr Jungscharen und 
Kinderkirchen aus beiden Gemeinden gemeinsam auf 

Ausflug, ins Freilandmuse­
um nach Bad Windsheim. In 
der Museumskirche durften 
die Kinder ausgerüstet mit 
Schatzkarte auf Schatzsu­
che gehen. Dabei entdeck­

ten wir viel Vertrautes, lernten einiges aus der Ver­
gangenheit und durften sogar selbst aktiv werden 
z.B. beim Betätigen des Blasebalgs der Orgel. 
Am Ende unserer zweistündigen Führung wurde 
jedes Kind mit einem Griff in die Schatztruhe belohnt. 
Nach einem Picknick auf der Erlebniswiese des Frei­

landmuseums konnte jede 
Fa mi lie / Kleingruppe noch 
auf eigene Faust das Muse­
um erkunden oder an der 
Mitmachstation ein Schiff­
chen bauen. 

KINDERKIRCHE7



KINDERKIRCHE

Kinderkirchabschluss vor 
den Sommerferien 
„Ein Geist viele Gaben oder ein Geist 
viele Glieder“, unter diesem Thema 
stand der Kindergottesdienst am 
Kirchweihfest in Westgartshausen.  
Paulus sitzt im Gefängnis und 
schreibt einen Brief an die Korinther. 
In dem schreibt er, dass alle dazu 
gehören. Alle sind wichtig! Egal ob 

groß oder klein, alt oder jung, reich 
oder arm ...  
Sowie auch alle Teile am Körper 
wichtig sind. So gehören auch alle zu 
unserer Kirchengemeinde und 
jeder/jede ist wichtig.  
Dies haben wir dann auch nachge­
legt. 
Zum Abschluss dieser Kinderkirche 
haben wir Tanja Mayer als Mitarbei­
terin in der Kinderkirche verabschie­
det.  
Als Abschiedsgeschenk gab es einen 
Erinnerungsordner, in dem jedes 
Kind eine Seite gestaltet hat.  
Die Kinder sangen ihr zum Abschied 
das Lied: Einfach spitze das du da 
warst! 
Und dann überreichte jedes Kind 
eine Blume. 
Wir bedanken und bei Tanja für die 
Zeit die sie Jahrelang in die Kinderkir‐
che investiert hat und wünschen ihr 
Gottes Segen!
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JUNGSCHAR

Church‐Night

Schön war’s! 
Wir danken allen 
Mitarbeiter*innen 
und Helfer*innen! 

Danke allen, die dabei waren!

9



Mädchenjungschar Westgartshausen 
beim Töpfern

JUNGSCHAR 10
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RÜCKBLICK

Seit dem letzten 
Gemeindebrief ist 
viel in Goldbach 
passiert 

Lichterfest 
Schlager oder Kirchenlied?  
Passend zum diesjährigen 
Motto „Golbach lebt Schla­
ger“ fand der lebendig gestaltete ökumenische 
Lichterfestgottesdienst im Zelt statt. Auch das 
anschließende Weißwurstessen bestritt die Kir­
chengemeinde. 
 
Gemeindehaus 
Über die Sommerpause waren in und um unse­
rem Gemeindehaus in Goldbach viele fleißigen 
Mainzelmännchen unterwegs:  
Die Küche wurde ausgemistet, neu geordnet und 
bis in die hintersten Winkel geschrubbt. Zusam­
men mit unserem neuen Herd, den wir von den 
Spenden aus dem Freiwilligen Gemeindebeitrag 
kaufen konnten, strahlt sie nun in neuem Glanz.  
Die Mainzelmännchen waren aber nicht nur in der 
Küche tätig. Auch die Fenster am Gemeindehaus 
erfreuen sich dank der freiwilligen Helfer über 
den frischen Anstrich. 
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RÜCKBLICK

Erntedankfest 

Schön, dass wir auch dieses Jahr an Erntedank wieder ein 
Gemeindefest feiern konnten. Ohne die vielen Helfer wäre 
dies nicht möglich gewesen:  

• Die Erntegaben wurden eingesammelt.  

• Die Kirche einfallsreich geschmückt.  

• Der Familiengottesdienst zum Thema „Schöpfung“ 
wurde von der Kinderkirche und den Konfirmanden mit­
gestaltet.  

• Das Mittagessen und der Kaffee wurden vorbereitet und 
ausgegeben.  

• Nach dem Auftritt des Kindergartens am Nachmittag, fand für die Kinder eine 
Spielestraße zum Thema Schöpfung statt. An 7 Stationen konnten sie rund zum 
Thema Schöpfung spielen, experimentieren und basteln.  

Unser Dank gilt allen Helfern, den Kuchen­ und Nachtischspendern und den Spen­
dern der Erntegaben sowie allen Gästen, denn nur im Miteinander war dies alles 
möglich.
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RÜCKBLICK IN BILDERN

Kirchweih 
Westgartshausen
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15 RÜCKBLICK IN BILDERN

Erntedank 
Westgartshausen

Volksfest Crailsheim 
Der evangelische Kirchenbezirk ist 
auch mit einem Wagen dabei. 
Wir sind auch dabei!



03.12.2023 9.00 Uhr 1. Advent (Dekanin Wagner) 

10.12.2023 10.00 Uhr 2. Advent (Pfrin. Keller) 

17.12.2023 9.00 Uhr 3. Advent (Pfrin. Keller) 

24.12.2023 15:30 Uhr Krippenspiel Familiengottesdienst (Pfrin. Keller) 
Heiligabend 21.00 Uhr Christmette 

25.12.2023 10.00 Uhr Christfest I (Dekanin Wagner) 

26.12.2023 9.00 Uhr Christfest II (Pfrin. Keller) 

31.12.2023 Einladung nach Goldbach  

01.01.2024 19.00 Uhr Neujahr Musikalischer Abend (Pfrin. Keller) 

06.01.2024 Distriktgottesdienst in Altenmünster 

07.01.2024 10.00 Uhr (Pfrin. Keller) 

14.01.2024 10.30 Uhr Fusionsgottesdienst in der Johanneskirche 

21.01.2024 10.00 Uhr (Pfrin. Endmann) 

28.01.2024 9.00 Uhr (Pfrin. Keller) 

04.02.2024 10.00 Uhr (Pfrin. Keller) 

11.02.2024 9.00 Uhr (Pfrin. Keller) 

18.02.2024 10.00 Uhr (Pfrin. Endmann) 

25.02.2024 9.00 Uhr (Pfrin. Keller) 

01.03.2024 19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen (Gemeindehaus) 

03.03.2024 10.00 Uhr (Dekanin Wagner) 

10.03.2024 9.00 Uhr (Pfr. i.R. Münch) 

17.03.2024 10.00 Uhr (Pfrin. Keller) 

24.03.2024 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum KiBiTa (Pfrin. Keller) 

28.03.2024 (Gründonnerstag) Einladung nach Goldbach 

29.03.2024 10.00 Uhr GD zu Karfreitag / Abendmahl (Pfrin. Keller) 
15.00 Uhr Einladung nach Goldbach  

31.03.2024 4.20 Uhr laufen nach Goldbach 
10.00 Uhr (Pfrin. Keller) 

01.04.2024 Einladung nach Goldbach 

GOTTESDIENSTE IN WESTGARTSHAUSEN 16



GOTTESDIENSTE IN GOLDBACH

03.12.2023 10.00 Uhr 1. Advent (Dekanin Wagner) 

10.12.2023 09.00 Uhr 2. Advent mit Taufe (Pfrin. Keller) 

17.12.2023 16.30 Uhr Krippenspiel (Pfrin. Keller / Kinderkirche) 

24.12.2023 17.00 Uhr FGD /Christvesper (Pfrin. Keller) 

 

25.12.2023 9.00 Uhr Christfest I (Dekanin Wagner) 

26.12.2023 10.00 Uhr Christfest II (Pfrin. Keller) 

31.12.2023 19.00 Uhr Abendmahls­GD z. Altjahresabend (Pfr. Meinhard) 

01.01.2024 Einladung nach Westgartshausen 

06.01.2024 Distriktgottesdienst in Altenmünster  

07.01.2024 9.00 Uhr (Pfrin. Keller) 

14.01.2024 10:30 Uhr Fusionsgottesdienst in der Johanneskirche 

21.01.2024 9.00 Uhr (Pfrin. Endmann) 

28.01.2024 10.00 Uhr (Pfrin. Keller) 

04.02.2024 9.00 Uhr mit KU zusammen (Pfrin. Keller) 

11.02.2024 10.00 Uhr (Pfrin. Keller) mit Taufe Rieger 

18.02.2024 9.00 Uhr (Pfrin. Endmann) 

25.02.2024 10.00 Uhr (Pfrin. Keller) 

01.03.2024 Einladung nach Westgartshausen 

03.03.2024 9.00 Uhr (Dekanin Wagner) 

10.03.2024 10.00 Uhr (Pfr. i.R. Münch) 

17.03.2024 9.00 Uhr (Pfrin. Keller) 

24.03.2024 Einladung nach Westgartshausen 

28.03.2024 19.00 Uhr Abendmahls­GD zu Gründonnerstag (Pfrin. Keller) 

29.03.2024 10.00 Uhr Einladung nach Westgartshausen 
15.00 Uhr Kinderkreuzweg (Pfrin. Keller und Kinderkirche) 

31.03.2024 5.00 Uhr Osternacht (Pfrin. Keller + Team) 
10.00 Uhr Einladung nach Westgartshausen (Pfrin. Keller) 

01.04.2024 10.00 Uhr (Pfrin. Keller) 
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KONFIRMANDEN

Konfi‐Nacht 
zum Thema Abendmahl
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CHOR

Obwohl wir nicht immer „Engel“ 
sind, möchten wir, so gut wir es ver­
mögen, wie die Engel tröstliche 
Nachrichten anderen zusingen. Wir 
möchten das für Menschen tun, die 
von nahen Menschen Abschied neh­
men mussten und sich fragen, wie 
ihre Zukunft weiter gehen wird.  

In diesem Jahr haben wir gute „Mär“ 
beim Heimatfest und dem Lichterfest 
gesungen. Beim Totengedenken auf 
dem Friedhof und beim Weihnachts­
baumaufstellen sind wir auch dabei.  

Und wenn wir mit einander singen 
und Lieder einüben, gibt es Situatio­
nen, in denen wir selber Leichtigkeit 
und Freude spüren, die uns guttun.  

Herzliche Einladung, wenn Sie mit 
uns auch ab und an zu Engel werden 
möchten, die Anderen Tröstliches 
zusingen und immer wieder auch 
selber erleben.  

Wir proben im Mauritiusgemeinde­
haus in Goldbach jeweils dienstags 
um 19:00 Uhr im vierzehntägigen 
Rhythmus. 

Jeder und Jede darf natürlich einfach 
mal „zur Probe“ kommen und sich 
eine passende Stimme aussuchen.  

Nächste Termine stehen im Stadt­
blatt  oder Hohenloher Tagblatt 
unter Kirchengemeinde Goldbach.

Gemischter Chor Goldbach
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SENIOREN

KKG 60+ 
Ausflüge im Herbst 
Der Herbst ist Erntezeit und so fuhren wir 
bei unseren letzten Ausflügen reichlich 
neue Erkenntnisse und schöne Erfahrun­
gen ein. Zunächst erfuhren wir wie das 
Haus Hohenlohe in Weikersheim zur 

Reformation stand und dort auch die 
Gestaltung der Stadtkirche als evangeli­
sches Gotteshaus beeinflusste. Gestärkt 
von einem guten Kaffee und erwärmt 
von der lauen Spätsommersonne kamen 
wir in Queckbronn auf dem Weingut 
Hofäcker an.  Rainer Hofäcker gab uns 
tiefe Einblicke in die komplexen Entschei­
dungen, welche ein Winzer im Laufe des 

Jahres kurzfristig treffen muss und wie entscheidend oft einzelne Reaktionen des 
Winzers für den Erfolg und vor allem die Qualität des Weinausbaus sind. Das herzliche 
Engagement der gesamten Familie, aber auch der Genuss der Weinprobe und des 
herrlichen Winzervespers zeigte allen, dass hier mit Herzblut an der Herstellung von 
hervorragenden Qualitätsprodukten gearbeitet wird. 
 
Im Oktober besuchten wir die Adam Weiß Ausstellung in der Liebfrauenkappelle in 
Crailsheim. Obwohl es kein Bild von Adam Weiß gibt war es erstaunlich welche leben­
dige Vorstellung vom Wirken dieses Pfarrers in Crailsheim durch den lebhaften Vor­
trag von Pfarrer Langsam in einer Stunde entstehen konnte. Sowohl die Einblicke in 
das Leben, das Studium und die Bibliothek von Adam 

Weiß als auch 
die Darstel­
lung der Aus­
einanderset­
zung der ver­
sch iedenen 
Auffassungen 
in der Abend­
mahls Frage 
zeigten uns 
wie intensiv 
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SENIOREN

damals um das „richtige Verständnis“ gerungen wurde und wie weit diese Fragen 
noch bis in unsere Zeit ausstrahlen. Man könnte sich in unserer Zeit oft wünschen, 
dass wir uns wieder einmal intensiver in unserer Gesellschaft mit den Glaubensfragen 
und ihrer Auswirkung auf unser heutiges Verhalten in der Gesellschaft befassen wür­
den. Vielleicht hilft hin und wieder ein Rückblick in vergangene Zeiten. 
 
Unser letzter Ausflug war der bildenden Kunst gewidmet. Im Museum Würth 2 
besuchten wir eine Ausstellung mit ausgewählten Exponaten der Sammlung Reinhold 
Würth aus den letzten 150 Jahren. Während der sehr interessanten Führung erfuhren 
wir anschaulich welche Entwicklung die Malerei seit der Erfindung der Fotographie 
genommen hat. Nachdem es nicht mehr darauf ankam ein genaues und möglich rea­
listisches Abbild zu geben, wurden andere Aspekte des Gesehenen wichtig. So ver­
suchten die Impressionisten Stimmungen des Lichts, die Wärme eines Sonnentages 
oder die Bewegung eines Sturmes einzufangen. In Frankreich, Deutschland oder Nor­
wegen wurden diese Versu­
che durchaus unterschied­
lich  umgesetzt. Im Expres­
sionismus erweiterte dann 
die Psychologie der Farbe 
und die weitere Reduktion 
der Form die Palette der 
Möglichkeiten bis hin zum 
Versuch ganze Geschichten 
in einem Kunstwerk darzu­
stellen. Die Ausstellung ist 
mit dem Begriff „Terriffic“  
überschrieben, so heißt 
eine Collage aus Papier­
schnipseln von Kurt Switters die wir gleich zu Beginn betrachten konnten. Am Ende 
der Besichtigung konnten wir feststellen, dass diese Überschrift über die Ausstellung 
sehr treffend ist, da jedes ausgestellte Kunstwerk ein Schnipsel in der Entwicklung der 

Kunst der letzten 150 Jahre darstellt. 
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VERANSTALTUNGEN, GRUPPEN & KREISE

Jahresplanung 2024  (Änderungen vorbehalten) 
 
25.01.2024 Andacht zur Jahreslosung 2024 
Goldbach mit Pfrin. Inga Keller 
 
22.02.2024 Lesung von Gunter Hauk aus dem Buch  
Westgartshausen „Gsälsbrot und Moscht“ 
 
21.03.2024 Osterandacht  
Goldbach mit Pfrin. Inga Keller 

                                 
25.04.2024 Ausflug: Besichtigung der Orchideengärtnerei, 

Kaffeetrinken im Café Ritter in Uffenheim. 
Abfahrt 13.30 Uhr 

 
16.05.2024 Ausflug: Zeiß­Museum Oberkochen, Kaffeetrin­

ken in Königsbronn. Abfahrt 13.30 Uhr 
 
27.06.2024 Besichtigung der Engelbrauerei mit Bierprobe. 

Treffpunkt 14.00 Uhr an der Engelbrauerei 
 
22.08.2024 16.00 Uhr Sommer­Grillen 
Goldbach 
 
26.09.2024 Ausflug: Besichtigung der Mosterei Sandhof mit 

Kostproben.  Abfahrt 13.30 Uhr 
 
24.10.2024 Ausflug: Fischzucht Sindel inFeuchtwangen, 

Besichtigung und Kostprobe Abfahrt: 13.30 Uhr 
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Frauenfrühstück und 
Angebote für Familien 
Nachlese und Ausblick 
Das Frauenfrühstücksteam freut sich 
über den regen Besuch unserer Angebo­
te. 
Im Oktober war Frau Ingeborg Raab zu 
Gast. 
Das erste Frühstücksangebot am Sams­
tag,  mit Frau Suse Müller mit dem 
Thema „Veränderungsprozesse  ­ wir 
wollen uns gemeinsam auf den Weg 
machen“, wurde durch angeregte Mit­
wirkung der Gäste zu einem wunderba­
ren Morgen! 
Wir freuen uns  Sie am Donnerstag,        
8. Februar und  6. Juni und am Samstag, 
16. März 2024 begrüßen zu dürfen!

Weihnachtsmarkt auf dem Dorfplatz 
am Samstag, 16. Dezember 
Nach der Corona­Pause freuen wir uns auf fröhliches 
Beisammensein bei Musik und Leckereien. Verschie­
dene Ortsvereine sind mit dabei. 
Die Jungschargruppen, Krabbelgruppe und Kinder­
Kirchkinder sind mit einem Stand vertreten. Das Frauenfrühstücksteam bietet ab 
15 Uhr im Gemeindehaus Kaffee und Kuchen an. 
Offizieller Beginn mit Begrüßung ist um 16 Uhr.  
Stadtblatt und Hohenloher Tagblatt, sowie Plakate informieren Sie ausgiebig.

Adventsfeier für Senioren ab 60+ 
Am Donnerstag, 7. Dezember um 14 Uhr beginnen wir im Gemeindehaus 
Westgartshausen. Frau Barbara Langston aus Wittau zeigt uns Bilder von Krip­
pen aus unserem ländlichen Raum. 
Bei Kaffee und Kuchen und adventlichen Liedern begehen wir den Nachmittag.
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ZUSAMMENWACHSEN – 
ZUSAMMEN WACHSEN  
Visitation, Gemeindeforum und 
dann? 
Nach dem wirklich schönen Gemeindefo­
rum, in dem wir schon viel vom Zusam­
men­Wachsen verspürt haben und mit 
dem klaren Votum aus der Gemeindebefra­
gung: „Das Zusammenwachsen der Kir­
chengemeinden Westgartshausen und 
Goldbach ist richtig und wichtig.“  haben 
wir uns auf dem Klausurwochenende nach 
dem Gemeindeforum über verschiedene 
rechtliche Formen des Zusammenwach­
sens (Verbundkirchengemeinde, Fusion) 
informieren lassen und uns im Nachgang in 
den beiden KGR­Gremien auch entschie­
den diesen Weg zu beschreiten (vgl. Berich­
te im Gemeindebrief April bis Juli 2023). 

Nun sind wir auf diesem Weg einige Schrit­
te vorangekommen. So sind wir seit Sep­
tember in einen Beratungsprozess einge­
stiegen, in dem wir gemeinsam mit ande­
ren Gemeinden, die ebenfalls einen 
Zusammenschluss anstreben, von einer 
Fachberaterin, die für alle rechtlichen Fra­
gen zuständig ist, und einer Prozessbeglei­
terin, die uns und den gesamten Weg im 
Blick hat, begleitet. Mit Hilfe dieser Berate­
rinnen wird sowohl gewährleistet, dass 
keine wichtigen Fragen in diesem Prozess 
vergessen werden, als auch geprüft, ob die 
von uns vorgeschlagenen Vorstellungen 
auch rechtlich umsetzbar sind, sodass im 
Laufe des Beratungsprozesses ein umsetz­
bares Konzept entsteht.  

Zunächst wurde aus beiden KGR­Gremien 
eine Steuerungsgruppe gewählt, welche 
die zu entscheidenden Themen diskutiert 
und Entscheidungsvorlagen erarbeitet: 
Inga Keller, Hans Kettemann, Silke 
Gschwind, Helmut Hartmann, Hans­Udo v. 

Wilpert, Annemarie Bärtle, Simone Lau. Die 
Steuerungsgruppe berichtet dann jeweils 
in den jeweiligen KGR­Gremien, wo alle 
Beschlüsse getroffen werden.  

Eine strukturelle Veränderung von Kirchen­
gemeinden kann immer nur zum Jahres­
wechsel erfolgen und muss dafür immer 
ein halbes Jahr vor der Umsetzung beim 
Oberkirchenrat beantragt werden.  

Im Kirchenbezirk Crailsheim werden im 
Jahr 2026 (und vielleicht auch 2027) auf­
grund der Bezirksverwaltungsumstellung 
keine strukturellen Veränderungen möglich 
sein. Daher war es uns wichtig, den Zusam­
menschluss unserer Kirchengemeinden 
vorher umzusetzen. So sieht unser Weg vor 
den Antrag zum 30.06.2024 zu stellen und 
dann den Zusammenschluss zum 
01.01.2025 zu vollziehen. Das bedeutet, 
dass alle bisher gewählten KGR weiter bis 
zur neuen Kirchenwahl im Advent 2025 im 
Amt bleiben und gemeinsam alle Beschlüs­
se fassen. 

Nun möchten wir Ihnen einen kleinen Ein­
blick in die zur Entscheidung anstehenden 
Fragen geben.  

In der Frage Fusion oder Verbundkirchen­
gemeinde, war uns sehr schnell klar, dass 
wir eigentlich in vielem schon einer Ver­
bundkirchengemeinde ähnlich agieren: wir 
arbeiten in vielen Gruppen und Kresien 
gemeinsam, haben aber getrennte Haus­
halte und getrennte Gremien, die manch­
mal auch gemeinsam tagen. Wir wünschen 
uns ja aber gerade in der Verwaltung eine 
Verschlankung und Arbeitserleichterung. 
Daher streben wir eine Fusion an, wo am 
Ende eine Gemeinde steht, mit einem 
Haushalt und ein KGR­Gremium. Auch in 
der Frage, wie diese Kirchengemeinde 
heißen soll, herrschte bei uns große Ein­
stimmigkeit, da wir ja bereits seit einigen 
Jahren ein gemeinsames Pfarramt, damit 
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auch eine gemeinsame Email­Adresse, so 
dass der Name „Kirchengemeinde West­
gartshausen­Goldbach“ naheliegt.  

Weitere Punkte, die diskutiert werden 
betreffen die Arbeit im Kirchengemeinde­
rat als Leitungsgremium der Kirchenge­
meinde: Wie groß soll er sein? Und braucht 
er auch zusätzliche Ausschüsse, die in 
bestimmten Bereichen Entscheidungen 
treffen können?  

Wir haben uns hier an der Vergangenheit 
orientiert und sind der Meinung, dass wir 
(wie bisher auch) keine beschließenden 
Ausschüsse neben dem Kirchengemeinde­
rat benötigen. Aus unserer Sicht können 
alle anstehenden Fragen im Kirchenge­
meinderat direkt beschlossen werden. Es 
besteht dabei ja weiterhin die Möglichkeit, 
dass der Kirchengemeinderat Arbeitsgrup­
pen einrichten kann für spezielle Fragen 
oder Aufgaben, die nur einen Teil der Kir­
chengemeinde betreffen.  

Im Blick auf die Größe des zukünftigen KGR­
Gremiums sind wir der Meinung, dass es 
gut ist, wenn wir die Zahl der KGR an der 
möglichen Obergrenze orientieren, da so 
für die Organisation unseres Gemeindele­
bens mehr Köpfe mitdenken, Hände mitan­
packen und Augen alles im Blick haben. 
Bedenken genügend Kandidaten zu finden 
haben wir nicht, da die KandidatInnen ja 
aus beiden Kirchengemeinden stammen 
und somit sich die notwendige Anzahl in 
den Orten jeweils automatisch verringert.  

Laut Kirchenrecht stehen uns auf Grund 
der Zahl der Gemeindeglieder sieben Kir­
chengemeinderäte zu, die wie bisher durch 
Genehmigung um bis zu zwei Personen auf­
gestockt oder verringert werden können. 
Da es uns ein Anliegen ist in die neue Kir­
chengemeinde sowohl mit einem Gleichge­
wicht zwischen Westgartshausen und 
Goldbach zu starten als innerhalb von 

Westgartshausen die Außenorte im Blick zu 
haben, haben wir beim Oberkirchenrat um 
die Möglichkeit eines Kirchengemeinderats 
mit zehn Sitzen gebeten, wo eine paritäti­
sche 5:5 Aufteilung zwischen Westgarts­
hausen und Goldbach möglich wäre und 
innerhalb von Westgartshausen eine Auf­
teilung von drei aus Westgartshausen und 
zwei aus den übrigen Weilern. Von Seiten 
des Oberkirchenrates wurde uns signali­
siert, dass dies genehmigungsfähig wäre. 

Diese Fragen und weitere (Wie sieht es mit 
der Verwaltung im Rahmen des Zusam­
menschlusses aus? Was muss noch 
bedacht werden? etc.) werden nun weiter 
in den KGR­Gremien diskutiert und bewer­
tet und sollen dann im Rahmen einer 
Gemeindeversammlung  beiden Gemein­
den vorgestellt und besprochen werden. 

Wir haben uns entschieden 
diese 

Gemeindeversammlung      
ge mein sam am Samstag, den 
09.03.2024 im Gemeindehaus 
in Westgartshausen ab 19.00 
Uhr abzuhalten. 

Wir freuen uns auf eine rege 
Beteiligung an unserem Weg 
des Zusammenwachsens. 

Es ist uns wichtig, Sie über den Weg unse­
res Zusammenwachsens gut zu informie­
ren.  

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben 
dürfen Sie sich gerne an mich oder andere 
Mitglieder der Steuerungsgruppe/des Kir­
chengemeinderats wenden. 

Hans‐Udo v.Wilpert
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AUS DEM KIRCHENBEZIRK

Liebe Gemeindeglieder,  

zum 1. Januar 2024 fusionieren die 
Kirchenbezirke Crailsheim und Blau­
felden zu einem Kirchenbezirk Crails­
heim­Blaufelden. Der Sitz des für den 
zukünftigen großen Kirchenbezirk 
zuständigen Dekanats wird Crailsheim 
sein. Damit geht Blaufelden eine seit 
dem Jahre 1810 bestehende Tradition 
verloren.  

Über dieses ganze Jahr wurde in der 
Evangelischen Regionalverwaltung, in 
den Bezirkssyn­
oden, im Kirchen­
bezirksausschuss 
und in der Steue­
rungsgruppe für 
die Fusion daran 
gearbeitet, gute 
Strukturen und Bedingungen für den 
künftigen Kirchenbezirk und die 
Gemeinden zu schaffen.  

Einiges wird auch getrennt bleiben. 
Z.B. betreibt der Kirchenbezirk Blau­
felden eine eigene Sozialstation, 
während auf dem Gebiet des Kirchen­
bezirks Crailsheim Diakonie Daheim, 
der mobile Pflegedienst vom DIAK, 
tätig ist. Der Hospizdienst wird in 
Blaufelden von einem in Gerabronn 
angesiedelten Verein getragen, in 
Crailsheim dagegen vom Diakoniever­

band. Auch die Jugendwerke werden 
– zumindestens für die nächste Zeit – 
getrennt bleiben.  

Gemeinsam dagegen sind – auch für 
die Kirchenbezirke Gaildorf und 
Schwäbisch Hall, die zum 1. Januar 
2025 fusionieren ­ der Diakoniever­
band, das Kreisbildungswerk und die 
Evangelische Regionalverwaltung 
(früher Verwaltungsstelle). Die Evan­
gelische Familienbildung und die Psy­
chologische Beratungsstelle des Kir­

c h e n b e z i r k s 
Crailsheim sind 
ohnehin schon 
für Menschen in 
beiden Kirchen­
bezirken da. Alle 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 

werden übergangslos vom neuen Kir­
chenbezirk übernommen.  

Ein sehr wichtiges gemeinsames Pro­
jekt war und ist seit der Coronazeit 
der gemeinsame Youtube­Kanal 
„Good news für Hohenlohe“, auf dem 
weiterhin aus beiden Kirchenbezirken 
Gottesdienste übertragen und Telefo­
nandachten angeboten werden.   

Für die Kirchengemeinden ändert sich 
durch die Fusion wenig. Wir haben 
allerdings Zuweisungen im Haushalts­

Zur Fusion der Kirchenbezirke 
Blaufelden und Crailsheim
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plan, die bisher unterschiedlich 
waren, so angeglichen, dass jeweils 
das Bessere für alle dabei heraus­
kommt.  

Für die Gemeindeglieder sind die Kir­
chengemeinden und ihre Pfarrerin­
nen und Pfarrer die wesentliche 
Bezugsgröße. Das Dekanat ist eine 
Verwaltungseinheit und ein Dienst­
leister.  

Als spannend empfinde ich, dass wir 
in den Dienstbesprechungen der 
Pfarrerinnen und Pfarrer mit deutlich 
mehr Kolleginnen und Kollegen 
zusammen sein werden.  

Heute schon laden wir sehr herzlich 
ein zum Fusionsgottesdienst am 14. 
Januar 2024 um 10.30 Uhr in der 
Johanneskirche Crailsheim mit Lan­
desbischof Ernst­Wilhelm Gohl, 
Bezirksbläsern, dem Chor Inspirati­
on und einer Band vom Jugendwerk 
Crailsheim.  

Es wird an diesem Sonntag der einzi­
ge Gottesdienst im ganzen neuen 
Kirchenbezirk sein, der „live“ gefei­
ert wird. Der Gottesdienst wird aller­
dings auf dem Kanal „Good news für 
Hohenlohe“ zeitgleich übertragen 
und wird auch in einige Kirchen und 
Gemeindehäusern übertragen, so 
dass es möglich ist, ihn dort in 
Gemeinschaft um 10.30 Uhr mitzu­
feiern.  

Aber natürlich freuen wir uns, wenn 
viele Menschen aus dem neuen Kir­
chenbezirk vor Ort in Crailsheim dabei 
sein können und noch Zeit haben bei 
Getränk und Gebäck miteinander ins 
Gespräch zu kommen.  

Was sich für den Kirchenbezirk Crails­
heim ändern wird ist, dass ich selber 
durch das größere Gebiet weniger 
präsent im bisherigen Kirchenbezirk 
Crailsheim sein kann. 

Wir gehen aber mit Zuversicht auf das 
Neue zu. Ich freue mich, dass es für 
das erste Jahr des neuen Kirchenbe­
zirks eine Jahreslosung gibt, die uns 
auf das Wesentliche unseres Redens 
und Handelns hinweist:  

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 
1.Korinther 16, 14 

Es geschehe nicht in Angst, Ärger 
oder Verzagt­
heit.  Wenn 
zur Liebe dann 
noch die Kraft 
und die 
Besonnenheit 
dazukommen, 
kommen wir 
weit.  

Mit herzlichen Grüßen und Segens­
wünschen  

Ihre Dekanin 
Friederike Wagner 
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Datenschutzrechtlicher Hinweis 
Nach der Kirchenregisterverordnung ist die Veröffentlichung aller Kasualien und Jubiläen gestattet.  
Es ist jedoch einmal jährlich allgemein, wie z.B. hier in diesem Gemeindebrief, darauf hinzuweisen, 
dass der betroffene Personenkreis, bzw. die Angehörigen der Verstorbenen, das Recht haben, Wider­
spruch gegen die Veröffentlichung einzulegen. Der Widerspruch kann schriftlich oder mündlich beim 
Pfarramt Westgartshausen­Goldbach (s. Impressum) abgegeben werden.

INFORMATIONEN

Kleidersammlung für Bethel 
Nachhaltig und für den guten Zweck 

Vom 05. bis zum 10.02.2024 wird in der Ev. Kirchengemeinde Westgartshausen­Gold­
bach wieder für Bethel gesammelt. Gute, tragbare Kleidung und Schuhe können jeweils 
in Westgartshausen in der Garage neben der Kirche und in Goldbach bei Kettemann, Gold­
bacher Hauptstraße 55 abgegeben werden.  

Beachten Sie bitte bei der Qualität Ihrer Spende, dass nur mit guter und tragbarer Kleidung 
die Arbeit Bethels unterstützt werden kann.

Krippe in Wittau 
Die Krippe im Carport bei Barbara Langston (Hauptstraße 55) ist wieder vom 1. Ad ­
vent bis Dreikönig aufgebaut. Wer besinnliche Advents­ und Weihnachtsstimmung 
mag ist eingeladen hereinzuschauen (tagsüber da der Hof nicht beleuchtet ist). 
Wie in der Krippentradition üblich wird 
jedes Adventswochenende die Szene 
verändert. Die Figuren erscheinen erst 
nach und nach und bewegen sich hin 
zum Stall bis dann an Weihnachten das 
Jesuskind in der Krippe liegt und die 
Engel den Hirten die Geburt verkünden. 
Die Krippe besteht aus Naturmaterial 
sowie recycelten alten Dingen und regt 
vielleicht manche kreative Familie zum 
Basteln an.

Impressum: 
Herausgegeben von den Evang. Kirchengemeinden Goldbach und Westgartshausen. 
Verantwortlich für den Inhalt:        Pfarrerin Inga Keller, Kellerweg 17, 74564 Crailsheim 
Layout:                                                 Manfred Jendras, 74564 Crailsheim. 
Druck:                                                  Gemeindebriefdruckerei. 
Fotos:                                                    Alle Bilder zum Druck freigegeben.
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TERMINE

Zum Tode von Adalbert Kühn 
Wir mussten von Adalbert Kühn Abschied nehmen und haben ihn am 09. November auf 
unserem Friedhof Westgartshausen beigesetzt. Gerne denken wir an seine liebe und 
freundliche Art, wie er oft mit einem Scherz angespannte Situationen beruhigte und stets 
ein guter Verhandlungspartner war.  

Obwohl er erst 1962, gebürtig aus Pommern, in unsere Gemeinde kam war er ab 1977 
über drei Wahlperioden Mitglied des Kirchengemeinderates, davon von 1989-1995 als 
Vorsitzender. Während dieser Zeit hatten die Pfarrer Helmut Weber, die erste Pfarrerin in 
unserer Gemeinde Helma Lietz, Pfarrer Wolfgang Koschel und Pfarrer Helmut Meyer die 
Pfarrstelle in Westgartshausen inne. In den Jahren 1975-1984 wurde der östliche Anbau 
des alten Pfarrhauses abgerissen, Parkplätze auf dem Dorfplatz angelegt, der Bau des 
neuen Pfarrhauses umgesetzt und das alte Pfarrhaus zum Gemeindehaus umgebaut.  

Wir sind Adalbert Kühn sehr dankbar für sein Engagement in einer Zeit in der erfolgreich 
versucht wurde unsere Kirchengemeinde zu einer attraktiven Pfarrstelle zu entwickeln. 

Wir wünschen ihm die Gnade Gottes und seinen Angehörigen den Trost des Evangeliums. 

Im Namen der Kirchengemeinde Westgartshausen     Inga Keller und Hans-Udo v. Wilpert

Zum Tode von Walter Kochendörfer 
Wir mussten von Walter Kochendörfer Abschied nehmen und haben ihn am 21. Oktober 
auf unserem Friedhof in Goldbach beigesetzt. Er war über Jahrzehnte hinweg eine sehr 
wichtige Stütze unserer Kirchengemeinde.  

32 Jahre (1975-2007) lang war er als Kirchenpfleger im Amt und hat sich weit darüber 
hinaus für seine Kirchengemeinde engagiert. Er hat sich in besonderem Maß um den Auf-
bau und die Verwaltung des Krankenpflegevereins Goldbach verdient gemacht und per-
sönlich dafür gesorgt, dass der Pfarrer rechtzeitig und sicher an alle Orte kam. Er war stets 
um die Menschen in unserer Kirchengemeinde bemüht und hat sich auf vielfältige Weise 
mit großem Engagement, Gewissen-haftigkeit, Zeit und Kraft eingebracht. Bis ins hohe 
Alter hat er sich um die Suche nach Organisten für unsere Gottesdienste gekümmert. Sei-
ner Gabe mit Menschen in Kontakt zu sein, war es oftmals zu verdanken, dass Organisten 
es doch möglich gemacht haben zu kommen. 

Mit dieser ihm eigenen Art Menschen zu begegnen, aktiv, bestimmt und mit einem 
großen Gottvertrauen hat er unsere Kirchengemeinde geprägt. Wir sind Walter Kochen-
dörfer sehr dankbar für sein Leben und Wirken. 

Wir wünschen ihm die Gnade Gottes und seinen Angehörigen den Trost des Evangeliums. 

Im Namen der Kirchengemeinde Goldbach                       Inga Keller und Hans Kettemann
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FREUD UND LEID

Wir gedenken der Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres 

aus Westgartshausen 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Ausgang und Eingang, 
Anfang und Ende liegen bei dir, Herr, 
füll du uns die Hände.  

aus Goldbach 
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